
 

Darf‘s n bisschen mehr sein? 

Abschlussinfo Juli 2015   Einzelhandel Berlin 

 Tariferhöhung und Ost-West-Stufenplan 
Lange haben sich die Arbeitgeber verweigert. Doch jetzt haben die Aktionen und Streiks gewirkt: ver.di 

und Handelsverband verständigten sich am 14. Juli 2015 auf folgenden Tarifabschluss für Berlin: 

 2,5 % mehr Geld ab 1. Oktober 2015 

 2,0 % mehr Geld ab 1. Juli 2016 
 Gleiche Steigerungen, etwas aufgerundet für Ausbildungsvergütungen jeweils zum 1.September 

(Neue Tariftabelle auf der Rückseite) 

 Endlich: Sonderzahlungen (Urlaubs- und Weihnachtsgeld) in Berlin/Ost 

werden beginnend in diesem Jahr in Stufen bis 2018 vollständig an das 

Westberliner Niveau angeglichen (siehe Rückseite)  

In knapp 2,5 Jahren sind damit diese Unterschiede endlich Vergangenheit!  

Die ver.di-Tarifkommission bewertet dieses Ergebnis als guten und  vertretbaren Kompromiss. Er lässt 

die Realeinkommen aller Kolleginnen und Kollegen in beiden Jahren spürbar steigen und beseitigt die 

diskriminierenden Unterschiede bei den Sonderzahlungen in Berlin. Damit ist das der höchste 

Tarifabschluss 2015 im Einzelhandel Deutschlands. Darauf können wir stolz sein!  

Dieser Erfolg wäre ohne den Mut und das Engagement der vielen aktiven Kolleginnen und Kollegen, die 

sich in den letzten Wochen an den Aktionen   

und Streiks für bessere Tarife und Ost-West-

Angleichung beteiligt haben, nicht möglich 

gewesen. Euch gebührt besonderer Dank 

und Gratulation zu diesem Ergebnis! 

Nach der Tarifrunde ist vor der nächsten! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Weihnachtsgeld/Ost Urlaubsgeld/Ost 
bisher 52,5 % vom Tarifentgelt 45% von K2 Ende 
2015 55 % vom Tarifentgelt  
2016  57,5 % vom Tarifentgelt 47% von K2 Ende 
2017 60% vom Tarifentgelt 49% von K2 Ende 
2018 62,5 % vom Tarifentgelt ( West-Berliner Niveau) 50% von K2 Ende ( West-Berliner Niveau) 
 

Die neue Tariftabelle/Gehälter: 
 K 1 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 K 2 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 K 3 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 

1. Tj. 1598 1638 1671 1.-4.Bj. 1863 1910 1948 1.Tj. 2133 2186 2230 

2. Tj. 1678 1720 1755 5. Bj. 1951 2000 2040 2. Tj. 2239 2295 2342 

3. Tj. 1758 1802 1838 6. Bj. 2044 2095 2138 3. Tj. 2351 2410 2459 

4. Tj. 1858 1905 1943 7. Bj. 2160 2214 2259 4. Tj. 2463 2525 2576 

danach 1998 2048 2089 danach 2328 2386 2434 5. Tj. 2603 2668 2722 

        danach 2799 2869 2927 

K 4a    K 4b    K 4c    

1.-3.Tj. 2323 2381 2429 1.-3-Tj. 2555 2619 2672 1.-3.Tj. 2810 2881 2939 

4.-5.Tj. 2585 2649 2702 4.-5.Tj 2843 2914 2973 4.-5.Tj. 3127 3205 3270 

danach 2904 2976 3036 danach 3194 3274 3340 danach 3513 3601 3674 

K 5a    K 5b    K 5c    

1.-3.Tj. 2810 2881 2939 1.-3.Tj. 3021 3097 3160 1.-3.Tj. 3248 3329 3397 

4.-5.Tj. 3127 3205 3270 4.-5.Tj. 3361 3445 3516 4.-5.Tj. 3613 3703 3780 

danach 3513 3601 3674 danach 3776 3871 3950 danach 4342 4452 4543 

Löhne: 
L 1 L 2 L 3 

bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 

West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost 

11,16 10,82 11,42 11,07 11,65 11,30 11,62 11,27 11,90 11,54 12,14 11,77 12,36 11,99 12,66 12,28 12,92 12,53 

L 4 L 5 L 6 

bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 bis 09/15 ab 10/15 ab 07/16 

West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost 

13,36 12,96 13,69 13,28 13,97 13,55 14,52 14,08 14,88 14,43 15,18 14,72 17,50 16,97 17,93 17,39 18,29 17,74 

Ausbildungsvergütungen: 1. Ausb.-jahr 2. Ausb.-jahr 3. Ausb.-jahr Irrtum nicht ausgeschlossen! 
bis 08/15     652  735  840 
ab 09/15     670  755  865 
ab 09/16     685  775  885 
 

Nicht alle unsere Forderungen wurden erfüllt und nicht alle unsere aktiven Kolleginnen und Kollegen kommen 

in den Genuss des Tarifabschlusses. Deshalb kämpfen wir weiter gegen Tarifflucht wie bei real,- und 

Karstadt und für die Allgemeinverbindlichkeit der Tarifverträge,  

damit in jedem Betrieb und Unternehmen, egal ob tarifge- 

bunden oder nicht, Tarif bezahlt werden muss!  

Für das Tarifgebiet Brandenburg gab es noch kein  

Tarifergebnis. Hier verweigerten die Arbeitgeber die 2014 

vereinbarte Angleichung an Berlin. Dort geht der Kampf  

weiter. Wir Berliner unterstützen die Brandenburger KollegInnen  

solidarisch und machen ihnen Mut: Viel Erfolg bei der nächsten  

Verhandlungsrunde am 31.08.2015.  

Mehr werden! Deshalb ver.di-Mitgliedschaft jetzt: 

www.mitgliedwerden.verdi.de 

 

V.i.S.d.P.: ver.di Berlin-Brandenburg, Fachbereich Handel, Erika Ritter, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin 


